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Deutschland
F vrrliu , 13 . Sept . Die „ Vosfische Zeitung " weiß zu

« zählen , daß die Berichte der preußischen Fachministerien

Mr den Entwurf des Unterrichtsgesetzes längst an das

Staatsministerium gelangt seien . Diese Mittheilung ist je¬

doch falsch- Die Voten der genannten Ministerien liegen

zur Zeit erst theilweise dem Staatsministerium vor . Was

die „ V . Z . " dann weiter sagt über Differenzen mit dem

Finanzminister » über Bedenken gegen die Möglichkeit einer

Durchführung des neuen Unterrichtsgesetzes , über Meinungs¬

verschiedenheiten an den maßgebenden Stellen , über konfes¬

sionelle Fragen u . s. w .» gehört in 's Gebiet der Erfindungen .

Wenn das Blatt zum Schluß andeutet , daß die Zeit noch

firn liege , wo Preußen ein Unterrichtsgesetz erhalten werde ,

weil Pas Staatsministerium sich nicht beeilen dürfte , die

Uuterrichtsgesetz -Frage zu lösen , so ist zu einer solchen Upter -

stellung kein berechtigter Grund vorhanden . Das StaatS -

ministrrium wird gewiß in dem Eifer nicht ermüden , allen

Vorbedingungen zur Lösung der wichtigen Frage gerecht zu

werden .
Eine im Reichs -Eisenbahnamt angestellte Vergleichung über

die Tödtungen und Verletzungen auf de» Eisenbahnen Deutsch¬

lands im Jahr 1877 mit der von dem ko » rä ok trsäs im

Juli d. I . vorgelegten liebersicht der Unglücksfälle auf den

englischen Bahnen in demselben Jahre liefert folgendes Er -

gcbniß : In Deutschland verunglückten bei einer Betriebslänge

von 25,925 Kilometer 1661 Personen , darunter 427 Wir¬

kungen und 1234 Verletzungen , in England bei einer Be -

rriebSlänge von 27,482 Ml . 4839 Personen , darunter 1134

Tödtungen und 3705 Verletzungen . Unter den Verunglückten

befanden sich in Deutschland 120 Passagiere , 1261 Bahn¬

beamte und 280 andere Personen , in England 1409 Passa¬

giere , 2805 Bahnbeamte und 625 andere Personen . In

Deutschland verunglückte je eine Person von 1,450,603 ,

in England von 391,479 . Bei Beurtheilung dieser für die

« Mischen Eisenbahnen so ungünstigen Verhältnisse ist zu

berücksichtigen , daß der Verkehr aus den englischen Bahnen

i « Allgemeinen viel stärker ist . Bei einer fast gleichen Be -

triebslänge wurde » auf den deutschen Eisenbahnen 174,072,374 ,

wogegen auf den englischen 551,593,654 Paffagiere befördert .

^ Wetz , 14 . Sept . Nachträglich haben wir zu berichten ,

Laß der Geburtstag Sr . König !. Hoheit des Großherzogs

von Baden auch in hiesiger Stadt festlich begangen wurde .

Die hier in größerer Anzahl lebenden Badener versammel¬

ten sich zu diesem Zwecke im großen Saale der Zureich
' schen

Restauration , der mit badischen und deutschen Fahnen sowie

mit der Büste des Großherzogs , des Kaisers und des Kron¬

prinzen auSgeschmückt war . Das auf den Grvßherzog aus¬

gebrachte Hoch fand bei den Theilnehmern begeisterten An¬

fang . Ein von der Festoersammlung abgesandteS Beglück¬

wünschungstelegramm fand noch am gleichen Abend huldvolle

Beantwortung . — Die im Laufe dieser Woche zwischen hier

Md Bolchen abgehaltenen Manöver locken Tag für Tag ein

zahlreiches Publikum auf das Gesichtsfeld . Heute Mittag

nach Beendigung der Manöver defilirte die 30 . Division vor
Sr . Königl . Hoheit . Die Rückreise über Straßburg ist auf

morgen Mittag festgesetzt.

Frage «
der Tadals-Ellquetekommisfiou au die Bezirlsksmmisfioue».

(Fortsetzung .)

21 ) Ist das Abwiegen der einzelnen Kolli (Büschel , BSqhel , Päcke)

ia der Behaasung de - Pflanzer » oder im Tabakbau - Orte ( aas Ge¬

meinde - oder Beuoffmschastrwaagen ) vor der Absenkung de» Blätter¬

tabaks an den Käufer üblich oder wird erst beim Händler »erwogen ?

Ast ja jedem Tabakbau -Orte Gelegenheit zum Abwiegen de» verkauften

Blättertabak » gegeben ?

22 ) Au welchem Zeitpunkte erfolgt in der Regel von Seite de»

Käufer » die Zahlung an den Pflanzer für den gelieferten Tabak ?

.23 ) Aus welche Kreise (Amtsbezirke ) und Gemeiuden des BezirkS

ISnute der Tabakbau ohne Nachthril für die wirthschaftlichen Verhält¬

nisse beschränkt werden ?

24 ) Würde eS vam Standpunkte der laudwirthschastlicheu Interessen

»uS weseutlichen Bedenken , eventuell welchen , unterliege « , di« in

Krankreich und Ungarn bestehenden Beschränkungen in Bezug auf den

Tabakbau , welche ia der Hauptsache auch bei anderen , aus «inen höhe¬

ren Ertrag abzicleuderi , de» inländischen Tabakbau gestattenden Steuer¬

systemen ia Krage zu ziehen wären , im Deutschen Reich einzusühreu ?

25 ) Würde eine Anordnung , wonach der Anbau des Tabaks ia be¬

liebiger aber regelmäßiger Stellung der Aabakpflanzen zu bewirken

sein würde , mit wesentlicher Belästigung für den Labakpflanzrr ver¬

knüpft sein ?
Wäre r» dem Pflanzer nachtheilig , wenn dir Behandlung der Tabak -

Pflanze « (durch Köpfen , Etizenj in der Weise bewirkt werden müßte ,

baß thunlichft im -jeder Tabakpfianze auf der grsammtea Pflanzung die

gleiche Blätterzahl belaffea wird ?

Würde eine Vorschrift , wonach alle vor der Ernte entstehenden Ab¬

fälle (Spindeln , Beize , mißrgthene Pflanzen u. s. w .) aus dem Feld «

svsort zu vernichten fiud , den Pflanzer schädigen und aus welchen

« ründen ?

Stz) Wird Nachernte durch Beizen und Nachtabakziehen betrieben

und eventuell in welchem Umsauge ? Mit welchen Vortheileu und

Nachtheilen ist diese» Verstreu verbunden ? Würde r» Bedenken un¬

terliegen , dasselbe zu verbieten ?

27 ) Wäre eine Anordnung , wonach auf die Tabakschnüre (Bande¬

liere ) nur eine immer gleiche, wenn auch bei jedem Pflanzer nach Be¬

lieben verschiedene Auzohl »an Blättern aufzufassen sei » würde , mit

Belästigungen für den Pflanzer verbunden ?

28 ) Wäre er ohne wesentliche wirthschastliche Nachtheile zulässig , an -

zuordnei, , daß bis z« einem bestimmten Termin der gewonnene Ernte¬

ertrag au » der Behausung des Pflanzers oder aaS dem ihm gehörigen

BerwahrnvgSorte entfernt sein müsse , sei er nun , daß bis zum Rän -

wungStermin der Verkauf der Tabak » an den Händler oder dessen

Verbringung in eine amtliche Niederlage oder die AaSfn .hr in da»

ZollauSland zu bewirken sei ?

Welcher RänmungStermin könnte eventuell ohne wesentlichen Nach¬

theil für den Tabakpfianzer festgestellt werden ?

2S) Läßt sich die Tabakernte nach der Menge de » zu erwartenden

Trockengewicht » ans dem Felde in zuverlässiger Weise , eventuell inner¬

halb welcher Fehlergrenze , abschätzen ?

Zu welcher Zeit und in welcher Weise könnte die Abschätzung zweck¬

entsprechend ftattfinden ?
30 ) Kaan die Menge deS getrockneten Tabak » in den Hiingeräumen

mit Znverläsfigkeit geschätzt werden ?

31 ) Welcher sonstige Versahren kann rwpsohlen werden , um in

jedem Jahre die von den Pflanzern gewonnenen Tabakmeugea mft

Zuverlässigkeit amtlich ftstzustellen ?

11 . Handel mit Rohtabak .
1) Kommt im Bezirk der Kommission der Handel mit Rohtabak al »

selhständigeS Gewerbe in erheblichem Umfange vor und an welchen

Orten wird derselbe hauptsächlich betrieben ?

Besassen sich im Bezirk der Kommisfion auch Tabakpflauzrr mit

dem Handel in nicht selbst erzeugten Tabakblättern , und in welchem

Maße geschieht diese» ?

2) Z « welcher Zeit erfolgt der Ankauf de» dachreifen inländischen

Tabaks der Regel nach ?

3) Wohin (Zollgebiet , ZollauSschüfse , Ausland ) und an wen haupt¬

sächlich (Tabaksabrikanten , Regiekäuser , aadere Tabakhändler ) verkaufen

die Händler die inländischen Rohtabake en xros (ia Originalver¬

packung ) ?

4 ) In welchem Umfange werden unsermentirte getrocknete Tabak «

vom Rohtabakhändler gelagert und verkauft ?

5 ) Welche Personen (Tabakpfianzer , Rohtabak -Händler , Tabakfabri -

kauten ) besoffen sich iu der Regel mit der Fermentation , dem Streichen

und Eutrippen de» inländischen Rahtabak » ?

Wo wird in der Regel das Streichen und Entrippen de» Tabak »

vorgenommen (in den Lagerräumen , in der Wohnung der Arbeiter rc .) ?

6 ) In welchem Umfange wird der Tabak von deo Händlern in fer -

wentirtem Zustande gekauft :

u. in Beziehung ans inländischen Tabak ,
b . iu Beziehung »ns ausländischen Tabak ?

7) Wie viel betrügt in Prozenten de» LnkausSgewicht » der durch¬

schnittliche Gewicht »- und Fermentationsverlust :

a. beim iuläudischen Rohtabak in der Zeit vom Ankäufe vom Pro¬

duzenten bi» zum 15 . März (Ende der ersten Fermentation ) ,
in der Zeit vom Ankäufe vom Produzenten bi» zum 15 - Juni

(Lode der zweiteu Fermentation ),
ia der Zeit vom Ankäufe vom Produzenteu bi» zum 1 . Oktober

(Beginn der Lagerung ia auSftrmentirtem Zustande ),
d . bei Sand - und Erbgut ( Sandgruwpen ) bis zur FabrikatioaS -

reife ,
c . beim ausländischen Rohtabak von der jüngsten Ernte in der Zeit

vom 1. April bis 1. Oktober uad in der Zeit vom 1. Oktober bi » 1.

April in Prozenten de» eiugelagerten Gewicht » ?

8) Erfährt der Tabak nach den geuauuteu Schlußterminen noch

einen weiteren Gewichtsverlust «ud welchen ?

9) Wann ist die Maisermeutation im ungünstigsten Falle beendigt ?

Wird nach beendigter Maifermentation im Lager de» Rohtabak -HLnd -

lerS der unverkaufte Rahtabak in der Regel im verpackten «der un¬

verpackten Zustande anfbrwahrt ?

Würde e» einem Bedenken unterliegen , die sofortige Verpackung de»

Ryhtabak » nach beendigter Maisermeutation varzuschreiben ?

10 ) Bestehen öffentlich « Lagerhäuser (vou Gemeinden , Genossenschaf¬

ten , Korporationen , Aktiengesellschafen ) , welche die Fermentatton der

niedergelcgten inländischen Tabake zulaffen ? Wieviel beträgt die

monatliche Lagermiethe vom Zeoter
a . «hne FermentationSbesugniß ,
b . mit FermentationSbesugniß ?

11 ) Wie groß ist da» durschnittliche Ergebniß vom Zentner de» vom

Produzenten gekauften dachreifen Tabak »

n . an trockenen Stengeln ,
b . an entripptem trockenem , fertig fermentirtem Tabak (Deckblatt ,

Uwblatt und Einlage ) ?

12 ) Welche Art der Verpackung (Kisten , Fiffer , Körbe , Sero neu ,
Ballen rc .) ist die übliche bei >den von den Rohtabak -Händlern vrr -

kansten verschiedenen (inländischen und ausländischen ) Tabaksorten ?

Wieviel Tabak der verschiedenen Sorten wird hierbei durchschnittlich

ia «in Kall » verpackt ?

13 ) Wie groß ist die Menge de- von deo Tabakpflanzern gekauften

dachreifea Tabak » der Ernte de» Jahre » 1877 , welche im dortigen

Bezirk durch Streichen und Entrippen für den Export Hergerichtei

wnrde ?

14 ) Wieviel wurde »orschnittüch für ein Pfund bezahlt

n. sür Tabakstreicheu ,
d . für Entrippen , von Deckblatt ,

» , von Umblatt .
» » von Einlage ?

Bildet da» Streichen und Entrippen von Tabak einen wichtigen

Erwerbszweig sür die ärmere Volk - klaffe ?

15 ) Wird ) Rohtabak von Rohtabak -Händlern auch eu äStnil

rvent . in welchem Umfange und in welchen Arten (in - , anSländischer .

Rohtabak ) au Konsumenten und andere Personen (HauSllldustrielle ,

Detaillistcn ia Tabakfabrikaten rc ) verkauft ?

Kava sür diese Art Rohtabak -Haudel eia wirthschastliche » Bedürfniß

geltend gewacht werden ? ( Schluß folgt .)

Badische Chronik .
H* Bom bad . Mittelrhrin , 14 . Sept . Die Lande » -

Taubstumme » . Anstalt inGerlachrheim hat nun eben¬

falls ihren Jahresbericht sür da » Schuljahr 1877/78 , und zwar den
vierten , anSgegebev . Nach demselben wurde diese Anstalt im abge »

lanfenen Jahr von 96 Zöglingen , und zwar von 53 Knaben und 43

Mädchen besucht . Dem religiösen Bekenntaiß nach waren 55 katholisch ,
38 evangelisch und 5 israelitisch . Nach der Heimaih kommen auf den Kreis

WaldShut 1. Baden 11 , Karlsruhe 31, Mannheim 11 , Heidelberg 19 ,
Mosbach 23 Zöglinge . Die Anstalt ia MeerSbnrg hatte au » dem
Kreis Konstanz 10 , Villingen 8 , WaldShut 7, Lörrach 4 , Freiburg 22 ,
Offeuburg 32 und Baden 19 Zöglinge . E » kamen also auf die Kreise

Offcnburg , Karlsruhe und Baden die meisten Zöglinge . Da « Lehrer¬
personal besteht iu GerlachSheim aus dem Vorstände (Hrn . H . Willa -

reth ) , au » fünf Haupt - und vier Unterlehrern , wozu noch eine Auf¬

seherin und Lehrerin sür weibliche Arbeiten kommt . Inspektor der

Anstalt ist der Großh . Oberamtmann Hr . Frey . Als die vorzüg¬
lichsten Ursachen der Taubheit der Sinder werden wieder angeführt !

Gehirnentzündung Genickkrawpf , Scharlachfieber , TYPhuS in früheren

Jahren und angeboren . DaS Vorwort de» Berichte » erwähnt der i «

April d. I . in Leipzig begangenen hundertjährigen Jubel -

fr i e r der ältesten , »an Samuel Hei nicke begründeten Taubßnmme » -

Anstalt in Deutschland , sowie der beherzigeniwerthen Worte , welche
der Abgeordnete vr . Miqnel im preußischen Abgeordnetenhanse
über die Wichtigkeit de» Taubstummeu -Unterrich !» gesprochen hatte ,
wobei derselbe die Verpflichtung zu diesem Unterricht befürwortete .

^ Villingen , 14 . Sept . Heute früh um j»/,8 Uhr entgleiste
der erste von Offenburg kommende Bahnzug b .-i der Einfahrt in den

hiesigen Bahnhof . Lokomotive und Tender wühlten sich ties in den

sonst festen Boden ein und rissen auch noch die vier nächsten Wagen
mit au » dem Geleise . Glücklicher Weise hat weder ein Reisender noch

Jemand vom Zugrpersvnal dabei eine Beschädigung erlitten . Der Un¬

fall scheint durch mangelhafte oder verspätete Weichenstellung entstan¬
den zu sein .

Vermischt« Nachrichten.
8 . München , 14 . Sept . In Thealerkreisen erregt die Ver¬

lobung unsere » rühmlichst bekannten Hof - Opernsänger » Hrn . Kinder¬

mann ziemlich lebhafte » Interesse . Die Braut ist eine 17jährige

Tänzerin de» hiesigen Bolleteorp » , Hr . Kindermann zählt 63 Jahre .

Dentfchee Verein fSr öffentliche Gefnndheitrpflege .
(Dresden .)

Dritter Tag . lieber Ernährung und Nahrungs¬
mittel der Kinder .

Prof . Hofmann (Leipzig) hebt zunächst die großen Unterschiede

hervor , welche zwischen Ernährung Erwachsener und Kinder bestehen :

Während erste « die Wahl der Nahrung - mittel haben , ihr Nahrung »-

bedürsniß sich je nach Ruhe oder Arbeit ändert , dieselben im Stande

seien , unzweckmäßige Nahrung zu verarbeiten , müssen die Kinder neh¬
men , wa » und wie oft man ihnen gibt , sie müssen nicht nur zur Er¬

haltung , sondern auch zum Ausbau he» Körper », znm Wachsen essen ,
und find schließlich « egen der schwachen BerdauungSsäfte uad schwachen
Darmmnilnlatnr nicht im Stande , eine unzweckmäßige Nahrung zu
verarbeiten » ad zu verwerthen .

Da » einzige richtige Nahrungsmittel sür Kinder iu Bezug auf Zu¬

sammensetzung , Reinheit und gleichbleibende Temperatur sei die

Muttermilch . Ein künstliche» Nahrungsmittel könne ausgezeichnet sein ,

trotzdem aber schlechte Dienste ihan , weil e» unzweckmäßig , z . B . zu

heiß gereicht würde ; ein andere » sei unzweckmäßig zusammengesetzt ,
würde aber scheinbar gut vertragen , bi» e» sich nach uad nach zeige ,

daß e» die nöthigen Ersatzmittel nicht biete, bi» da» Kind krank werde .

Nach Schilderung der üblichsten künstlichen Nahrungsmittel kommt der

Referent zu dem Schluffe , Laß die Kuhmilch unbedingt da» beste fei ,
wenn man auch von den andern gelegentlich mit mehr oder weniger

Erfolg Gebrauch machen könne . Selbstverständlich wühle jedoch Alle »

geschehen , um dieselben in möglichst guter Zusammensetzung zu erhalten .

Nach kurzer Berathung werden folgende Thesen fast einstimmig ange¬

nommen :
1 ) Da » Amnienwesea ist allerwärt » unter staatliche und ärztliche

kontrole zu stellen . 2) Die Errichtung von Milchwirthschaften mit

städtischer , resp . ärztlicher Beaufsichtigung ist in allen größeren Städten

wüuschenSwerth . 3) Auf den Büchsen und Paketen der Kinder -NahrnngS -

wittel ist die chemische Zusammensetzung anzugeben , in der Breite ,

wie sie die Fabrikation - weise bedingt , und zwar nach Wasser - , Eiweiß -

uud Fettgehalt , noch der vorhandenen Menge der löslichen und un¬

löslichen Kohlenhydrate und der wichtigen Nährsalze . 4) E » ist die

möglichste Verbreitung der Grundsätze anzubahnen , welche bei künst¬

licher Ernährung der Kinder beobachtet werden müssen .

Nach Erledigung der Borst,ndswahl begab sich die Versammlung ia

da» chemische Laboratorium , wo Generalarzt Roth in einer Reihe

sehr anschaulicher Experimente zeigte, in welcher Weise der Unter¬

richt in der Hygiene am besten zu praktischen Resultaten führe .

In einem einleitenden Vortrag über die Hygiene al » Lehr¬

gegenstand verlangt der Redner vor Allem , daß dieselbe an allen

Universitäten eingeführt werde (gegenwärtig - nf 17 von SO deutschen

Universitäten , wobei jedoch nur S ordentliche Professuren ) . Hygiene

sei Anwendung der Naturwissenschaften ans die Heilwiffenschast , sie

müsse demnach aus den Universttätea gemacht werden (französischer

Ausdruck ) . Andere Anstalten hätten nur mit einzelnen Theilen der

Hygiene zu rechnen , wie vor Allem sämmtliche technische Lehranstalten ,
die Lehrerbildungs - Anstalten . In den Schulen sollten nur , bei Ge¬

legenheit de» naturwissenschaftlichen Unterricht » , einzelne .besonder -

praktisch wichtige hygienische Fragen besprochen werden .

Hiermit schloffen die Verhandlungen , welche vielfach Anregung zu

bieten geeignet waren , wenn sie auch vielleicht weniger greifbare Re -

sultate erzielten , al » die früheren . Bon ganz besonderem Interesse
waren jedoch diesmal die vielen hygienisch wlereffanten Einrichtungen
verschiedenster Art (Schulen , Krankenhäuser , Militärbaaten u . s . f.) ,
deren Besichtigung freilich bei der Größe der Stadt den Mitgliedern

j de» Verein» eine schwere Aufgabe stellte . — 0. —



Handel und Berkehr.
Neuester Frarikfurtrr Kurszettel i« Hauptblatt

lil . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 14. Sept . (Börsenwoche vom 7 . bis 13. Sept .)Während in der Borwoche die Börse durch den Mangel jeder An-
regnng krankte und deßhalb der Verkehr einen äußerst lethargischenLharakier trug , zeigte derselbe im Lause unserer neuen BerichtSperiodemehr Lebhaftigkeit in Folge der ungünstigeren Gestaltung der Si¬tuation im Orient , welche die Haussiers zu Realisationen und dieLontremine zu Blankoverkäusen veraulaßte. In erster Linie wirktendie Berichte aus Bosnien über unglückliche Operationen der öster¬
reichischen Truppen verstimmend ein , da sie die Ansicht > verstärkten,daß die Pacifikation Bosniens noch geraume Zeit in Anspruch nehmenund Oesterreich schwere finanzielle Opfer auferlegeu werde. Einen
unangenehmen Eindruck machten außerdem die Ermordung MehemedAli'S, die griechisch- türkischen Differenzen und die Auslassungen der
. TimeS " über die Angelegenheit mit Afghanistan. Die Lontremine
benutzte diese HiobSpostcn zu einer stärkeren Aktion und wurde inihren Bestrebungen durch die üble Disposition der Berliner Platzesnachhaltig unterstützt. Die Berliner Spekulation , vor Kurzem noch, in überschwänglichem Maße der Hausse geneigt , verfiel in den letztenTagen in das entgegengesetzte Extrem und warf die Kurse von Lagzu Tag in immer beträchtlicherer Weise, unter dem Borwand , derinnere Werth der SpekulationSpaPiere stimme mit der gegenwärtigenSituation nicht überein . Die Erfahrung lehrt jedoch , daß die Börsedie subtilen Werthabschätzungen eines SPekulationSobjektS nur sehrselten zuckt Maßstab ihrer Operationen nimmt . Nachdem seitherBerlin da» Signal zur Abwärtsbewegung gegeben , trat heute in dieserBeziehung Wien in den Bordergrund , indem es bedeutend reduzirteKurse sandte, unter deren Einfluß dir heutige Börse als die flauesteder Woche zu bezeichnen ist. Die Rückverlegung deS österreichischenHauptquartier » uach Brod wurde als Motiv der erneuten Baisse an¬

gegeben . Bon den HauptspekulationSpaPieren lagen vornämlich Sre -ditaktien matt . Dieselben bewegten sich zwischen 212 ' /, — 207 '/, —208 »/,—201 und 202 ' /,. Staatsbahn hielten sich auf die Meldung,daß der ungarische Minifterrath über den Anschluß der StoatSbahnan die rumänischen Bahnen in Berathung getreten sei, fester . Neuer -dingS verlautet , daß sich dem Anschlüsse wieder Schwierigkeiten in denWeg stellen sollen. Da » Effekt bewegte sich zwischen 224 '/, - 222 » ,—223 ' /, — 219 und 220 ' /, . Lombarden notirten 62 ' , - 80' /, . Oesterr.Bahnen weisen ohne Ausnahme guldenweise KurSherabsetzungen auf .Deutsch« Bahnen blieben ebenfalls matter . Deutsche Fond ? zeigtensich ziemlich preishaltend. Am 'Markt für ausländisch« Fonds kamviel Material in österr. Renten und ungarischen Fond » , welches sichin schwachen Händen befand , an den Markt . Oesterr. Goldrente gab1' /, , Proz . Silberrente 1 Proz . , Papierrente 1 ' /, Proz . nach. Un¬
garische Schatzbon» I . Em . find ' /y Proz . , II . Em . 1' /, Proz . , Unga-
rische Goldrente 2 ' /, Proz . matter . Oesterr . Prioritäten stellten sich

theilweise um Prozente niedriger . Bon Loosen waren besonder»österreichische schwächer . 1860er wichen 2'/, Proz ., Ungar , ca. 5 WBanken hielten sich relativ fester . Darmstädter büßten 6 ' /„ Proz ^Meininger 1' /, Proz . , Oesterr . Nationalbank 14 fl . ein. Wechselbilliger, London sest. PrivatdiSkonto 3 '/, Proz .
Berlin , 14. Sept . Getreidemarkt. ^ Schlußbericht .» Weizen perSepb -Okt. 182 .— , per Okt .-Nov . 183 .— ., Per April -Mai 188 . - .Roggen per Sept .-Okt. 121.50 , per Okt.-Nov . 121. - , per April -Mai123.50 Rübäl io« , 61 .30 , per Gept .-Okt. 60.80 , der Okt. Rov.60. - , April -Mai 60 .—. SviritnS loco 55 .50, per Septbr . 5510 ,Per Sept .-Okt. 52 .40 , per April - Mai 5130 . Hafer per Sept .-Okt-132 .50, Per Okt. -N « v . 128. - . Schön.
Köln . 14 . Sept . ( Schlußbericht.) Weizen — . looo hiesiger20.— , looo fremder 19.— , per Novbr . 18.75 , per März 18.80.Roggen ivoo hiesiger 15.50, per Novbr . 11.75 , Per März 12.30.Hafer Ivoo hiesiger 15.—, ve« Novbr . 13.— . Rübil rsvo 33 .—,per Okt. 3190 , per Mai 31.80 .
Hamburg , 14. Sept . GchlnSbericht. Weizen fest , per Sept .-Okt. 179 per Okt. - No». 179 G .. Per April - Mai 184 G.Rogjen per Sept .-Okt. 113 G., Per Okt.-Nov. 113 S , per April -Mai 120 G.
Bremen , 14 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard « Hit«loeo 10.05 , per Okt. 10.15, per N - v. 10.25 , per Dez. 10.35. Fester.— Bmerikan. Schweineschmalz (Wilcox) 39 '/, Pf . Ford .
Pesth , 14 . Sept . Usauceweize» 9 .— bis 9 .05 fl.Weizen Qualität 72 °/,» Kilogramm 8 .90 bis 9.— fl. Weizen Qua¬lität 78 ' /,§ Kilogramm 10. — bi» 10.05 fl. Roggen Qualität 70—72Kilogramm 5.80 bis 6.— fl. Gerste 62 bi» 63 ' /,g Kilogramm 650bi» 8 .25 fl. Neuer Hafer Qual . 41—43' ,„ Silogr . fl. 5 .70 bi»6. - fl- Mai » 5 .80 bi» 6. - fl. Hirse — »iS — .— fl. Raps5 .75 bi» 5.80 fl. Spiritus — fl.
6 .1-. Pari » , 14. Sept . (Börsennachricht .) In der Ton -liffe herrscht für Egypter und Banque ottomane lebhafte Nachfrage,;jene erreichen 290 , diese 512 , um aber wieder schwächer , 506 , zuschließen . Am Schranken ist daS Geschäft unentschieden, erst günstig,dann zum Schluß durch Realifirungen etwas gedrückt , so daß End-rrsultat der StatuSquo ist. 5proz . Rente bleibt 113 .17 nach 113.40,3prozeut > 77.20 , neue amortistrbare 80 .35, Italiener 73 .50 , Ssterreich.Goldrente 63'/,, , ungarische 73 ' /, , Türken 13.02, Egypter 290, span,äußere Schuld 14, neue Russen 84' /«, österr. Staatsbahn 548 , Lom¬barden 163 , österr. Bodenkredit 553 , Banque de Pari » 685, Fourier767 , Lyonnais 675 , Mobilier 477 , spanischer Mobtlier 820 , Suez -aktien 768 .

-f- Pari » , 14 . Sept . Rüböl per Septbr . 88 .75, per Oktbr . 89 . —,per Rovbr .-Dezbr . 89 — , per Januckr -April 88.50 . Spiritus perSeptbr . 62.50 , per Novbr . -Dezbr . 60 .50 . Zucker , weißer , dirp.Nr . 3 per Septbr . 61.75 , per Oktbr.-Ian . 60.50. Mehl, 8 Marken,per Septbr . 67LO, per Okkbr. 64.75, per Novbr.-Dezbr . 63 . —. perRvvbr .-Febr . 63 .— . Weizen per Septbr . 28 .75, per Oktbr . 28 .25,

per Novbr .-Dezbr . 28 .— , per Novbr . -Februar 28 .—. Roggen v«.Septbr . 1825 , der Oktbr. 1825 , per Novbr .-Dezbr . 1825 . vüNovbr .-Febr . 18.25. '
Amsterdam , 14 . Sept . Weizen Per Novbr . 277 , per Mär » —Roggen —, per Oktober 148 . per März 158. Rüböl per Mai —Raps per Herbst —.
Antwerpen , 14. Sept . Petroleummarkt . Gchloßbericht. Stim -mung : Ruhig . Raffinirte » Type weiß, diSponibä 25 b„ 25 «Septbr . 24' /. b.. 25 B ., Okt. 25 b. 25 ' /, B .. De, . — b. 25 ' /.Oktbr .-Dez . — b., 25 ' , , B. '
London , 14 . Sept . (11 Uhr.) LonsolS 95 ' /, , Italiener —1873er Russen 83 " /,, , Lombarden — . '
London . 14. Sept . (2 Uhr.) LsnsolS 95 ' /, , suud. Amerik. 108«/, .Liverpool , 14 . Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 6000Ballen . Behauptet . Auf Zeit fester.
New - Aork , 13. Sept . (Schlußknrse.) Petroleum in New-gm »10'/, , dto . in Philadelphia 10, Mehl 4,05 , Mai - (old mixed ) 51rother Wmterweizca 1,08 , Kaffee , Rio good fair 16«/, , Havanas 'Zucker 7»/„ Getrridrfracht - , Schmalz Marke Wilcox 7' /„ Speck6»/,.Banmwoll -Znfnhr 9000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 1000 tz!dto . nach dem Eontinent — B .
Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 47,000 B. Export nachGroßbritannien 6000 B. , nach dem Kontinent — Ballen . Borräch80.000 B.

New - A or k , 13. Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Do»Post-Dampfschiff „Neckar ", Kapitän W. Williger,d , vom NorddeutschenLloyd in Bremen , welches am 1. Septbr . von Bremen und am 3.Septbr . von Southampton abgegangen war , ist heute 6 Uhr Morgen»wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K. Schmittund Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Bertreter des Nord«deutschen Lloyd in Bremen .)
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Bedingter Zahlungsbefehl.L .487. Rr . 18,320 . Sinsheim .
In Sachen

Georg Briiuchlevon Wellen¬
berg

gegen
Karl Brum , ledig, von da,
z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend,

wegen Forderung von 625
Mk. nebst 6 '/, Proz . Zinse«
vonv-1 . Februar 1878 , her-
rührend an» Bürg - u . Selbst -
schnldnerschaftsür Darlehen
vom Jahr 1877,

ergeht ans Ansuchen deS klagenden TheilS
Beschluß .

1 . Dem beklagten Theile wird anfge- eben ,binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichnet«« Forderung zu befriedigen oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Ber -
Handlung der Sache verlange, widrigenfallsdie Fordermkg auf Anrufen deS klagenden
TheilS für zugeftanden erklärt würde .

Da » Verlange » gerichtlicherVerhandlungkan« entweder bei Zustellung diese» Befehl»dem GerichtSbote« oder innerhalb der gege-
denen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
längstens mnerhalb 14 Tagen eine» in Ba¬
den wohnenden ZustellongSgewalthaber zu
stellen , widrigen» alle weiteren Berfügna -
ge» und Erkenntnisse mit Wirkung der Er -
offnung lediglich an der GerichlStafcl ange¬
schlagen würden .

Sinsheim , den 11. September 1878 ,
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Oeffeutliche Aufforvernngeo .

L .440 . Nr . 20,905 . Rastatt .
I « Sachen

der Gemeinde Michelbach
gegen

Unbekannte,
Aufforderung betr .

Beschluß .
Die Gemeinde Michelbachbesitzt im Ort «

und aus der Gemarkung Michelbach die
nochbeschriebenen Liegenschaften , ohne daß
sich ein Eintrag iw Grundbuch befindet.

Aus ihren Antrag werden Alle . welche
daran dingliche «der leheurechlliche oder
fideikomwiffarischeAnsprüche z« haben be¬
haupten, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend za wachen , widrigenfalls fie
im Verhältnisse zum neuen Erwerber oder
UmelpsandSgläubigkr verloren gehen.

1. Ein zweistöckige» Schal - und Rath¬
hau» mit Lehrerwohnung und an¬
gebautem Oekonomicgebäude nebst
Scheuer , Stallung , Schweiucpälle
»ad Waschhaus , sowie 10 Ar Hos-
ronm , Gemüse- und GraSgartr «,neben Lorenz Hirth und Josef Kraft ;2 . ein einstöckiges Armenhaus mit 1 Ar
70 Meter Hosronw neben Anpößer »
und der OrtSstroße ;3 . «in einstöckige» Wachhau» neben der
OrtSstraße und dem Bach ;4. 1 Hektar 12 Ar 50 Meier Wiese inder Michelbach neben dem Bach und
Anstößer ;5. 43 Ar 20 Meter Wiese in der Michel-doch, neben Peter Detscher und Ste -fan R eger ;6. 19 Ar 80 Meter Wiese in der Spo -
tzenwie» neben Lco Weber und Luf -
pößer ;

7 . 1 Ar 62 Meter Wiese in der Baum -

starkSwie », neben Ausstöße! und Au -
gnstin Hohlfelder;8. an 6 Ar 48 Meter die Hälfte mit

3 Ar 24 Meter Banwschule im
OrtSetter neben der Pfarrei und Lo¬
renz BaldeS ;

9. 45 Ar Oednng aas dem Silberänk ,neben Bufpößer und der Gemarkung
Sulzbach.

Rastatt , den 10. September 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht.

Hott .
E .427. Nr . 7633 . Schönau .

I . S .
Eölefti» Radiger Eheleutevon Brandenberg

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage betr.
AnSschlußerkenntniß .

Nachdem ouf die diesseitige öffentliche
Aufforderung vom 15 . Jnni d. I . , Nr .4908, an die darin aosgesührte Liegenschaftkeinerlei der dort genannten Ansprüche gel -rend gemacht wurden , werden solche dem
neuen Erwerber gegenüber sür verloren
erklärt.

Schönau , den 5 . September 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht.

Geiler .
L .431. Nr . 40,849 . Pforzheim .

Die Gant
gegen

Adolf Stieß ooa Eutingenbetr.
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderungvom 18. Juni d. I , Nr . 28,518 , Ansprücheder dort bezeichne »«« Art an die genannten
Liegenschaften innerhalb der gesetzten Fristnicht geltend gemacht wurden, werden solche
Aasp üche der AufforderungSklägerin gegen¬über sür erloschen erNärt.

Pforzheim, den 31. August 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk . .

Gante».
L .454 . Nr . 10,796. Triberg . GegenGastwirth Adelbeit Wehrle von Gnten -

bach haben wir Gant erkannt und zum Rich-
tigstellnngS- und Vorzug-verfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Dienstag den 8. Oktobet ,
Vormittags 9 Uhr .ES werden alle Diejenige» , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, ausge¬fordert, solche in der Tagfahrt , bei Vermeide»
deS Ausschlusses, schriftlich oder mündlich
anznmeldeu, etwaige Vorzug», oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkun-
deu vorznlegen oder den Beweis durch an¬dere Beweismittel auzutreteu .

Ja derselben Tagsahrt wirb ei« Masse-
Pflegerund Gläubigerausschuß ernannt , «in
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht undin Bezug auf Borgvergleiche und Erneu -
anag de» Massepflegers und Gläubiger «»»-
schaffe» die Nichterscheinen »-« als der Mehr -
heit der Erschienenen bettreteud angesehen« erden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
luugSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen «ad Erkenntnissemit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweiseden Gläubigern , deren » rsseuthalt bekannt
ist, durch di« Post zugesendet werden.

Triberg , den 10. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

L .465 . Nr . 20,155 . WaldShnt . « egen
Landwirth Anton Baumgartner van
Eagelschwand haben wir Bant erkannt, uud
eS wird nunmehr zum NichtigstellungS-and BorzngSverfahren Tagfahrt «nberauwt
aus

Donnerstag den 26. d. M .,B 0 rw . 8 '/ , Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»wa» immer für einem Grunde Ansprücheau die Gantmaffe machen wollen , aufgcfor-dert , solche in der angesetztenTagfahrt , bei

Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, auzumeldeaund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder de« Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt»nd rin Borg - «der Nachlaßvergleichversuchtwerden, und e» werde« in Bezug aus vorg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepste-
ger» und GläubigerauSfchusseS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-neuen bettreteud angesehen werden.

Die im Aa- lande wohnende» Gläubigerhaben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestelle»,welche nach den Gesetzen ber Partei selbst
geschehe» sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuvgSortede» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im BuSlande wohnenden Glävbi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zngesmdet würde«.

WaldShnt , dm 5 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
L .481. A.G.Nr . 40,746. Pforzheim .

Gegen Friedrich Groß Wittwe , Sofie , geh .
Schmitt , hier, haben wir Gant erkannt uud
Tagsahrt zum Richtigstellung», aud Vor -
zuOverfahren auf

Montag den 7. Oktober ,Vorm . 9 llhr ,
angrordnet .

Alle Diejenige« , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgesordert , solchein der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus -
schlaffe» persönlichoder durch gehörigBevoll-
mächtigte, schriftlich odermündlich anzuwel -
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ei»
Maffcpfleger und ein GläubigerauSschuß rr -
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Boxver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erfcheinendeal» der Mehrheit der Erschiene¬nen beitretend angesehen. De« Ausländern
wird aufgegebeu, bi» dahin einen dahier
wohuenden Gewalthaber sür dm Empfangaller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
gm » alle weiteren Verfügungen mit Wir -
lang der Eröffnung au der Gericht- tasel
augeschlageil , bezw . deu bekannten Glaubt -
gern durch die Post zngesmdet würde».

Pforzheim , dm 7 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
L .467 . Nr . 20,851 . Rastatt . « «.

geu die Ehefrau de» KausmanuS Karl
Wunsch , Pauline , geb. Fie, , »ou GeruS-
bach haben wir Gant erkannt, und e» wird

nunmehr zum Richtigstellung- - und Bor -
zugSversahrm Tagsahrt anberanmt ouf

Freitag den 4. Oktober ,
Vormittag » 8' /, Uhr .E» werden alle Diejenigen, welche au»« a» immer sür einem Grunde Ansprüchean die Gautmasse wachen wollen , aufgefor¬dert, solche in der angtsetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelde«und zugleich ihre eiwaigm Vorzug »- oder
UnlerpfandSrecht« zu bezeichnen , sowie ihreBeweiSurkunden vorzalegen » »der dm Be¬weis durch andere Beweismittel anzutretm .Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigeraaSschuß ernanntund ei« Borg- vdrrNachlaßoergleichverfochtwerdm, und eS werden in Bezug auf Borg-
vergleiche und Ernennung de» Massepsteger »und GlSubigeranSschnffeS die Nichterschei -
nmden al» der Mehrheit der Erschienenenbeitretmd angesrhm werdm .Di « im Ausland « wohnenden Gläubigerhaben längstens bis zn jener Tagsahrt eine«
dahier wohuenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche »ach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigeufoll» alle weiteren
Verfügungen uud Erkermtniffe mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn sic der Part « er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzuvgSortede» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
dmjenigm iw Auslände wohumdenlGläu -
bigera , deren Aufenthalt bekannt ist, durchdie Post zngesmdet würden.

Rastatt , den 12 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .

L .4S8 . Rr . 57,333 . M - uuheim . Ge-
gm den Nachlaß de» Schlosser- Martin
Waßer II . von Käserthol haben wir Ganterkannt, und e» wird aanmehr znm Nichtig-stellnngS- »nd VorzugSverfahrm Lagfahrtanberanmt auf
Mittwoch den 2. Oktober d. I .,Vormittag » 9 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche an»war immer für einem Grunde Ansprücheau die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung de» AnSschlasse » von der Laut ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelde»uud zugleich ihre etwaigen Vorzug» , oderUnterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihreBeweiSorkuuden vorznlegen , oder dm Be-weis durch andere Beweismittel anzntretra .In derselbe « Tagsahrt wird ein Maste-
pfleger uad ei« Gläubigeraulschuß er« amu,uud ein Borg - , oder Rachloßvergleich ver¬sucht werdm , and e» werdm in Bezug aufVargvergleiche und Ernenn »»« de» Masse-Pfleger » »nd GläubigerauSschnffe» die Nicht-erscheinendenal» der Mehrheit »er Erschie¬nenen beitretmd angesehen werdm.Die im AuSlande wohnmdm Gläubigerhaben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einendahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zn bestelle«,welche nach dm Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitznngSort «d«S Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedmjenigm iw AuSlande wohuendm Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch dir Post zngesmdet würdm .

Mannheim , dm 2. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H 0 fma » n. .

L .407. Prinzbach , Amt Lahr . Ge-»rg Oschwald , etwa 52 Jahre alt , undseinBruder Arbogast Os chwald , 50 Jahrealt . find vor mehr als 20 Jahren noch « me-rika au- gewandert und ist deren Aaseut»haltSort unbekannt . Dieselben, bezw . der«Erben und Rechtsnachfolger, werden nun «mehr zur Erbschaft ihrer am 17. Aagnsi1878 verlebten Schwester Geaosma O s ch¬wald , gewrseue Ehefrau der AecisorS Jo¬hanne» Maier in Priozbach öffentlichvar-geladen und hiermit aufgesordert,binnen 3 Monate «
sich dahier zu melden, widrigenfalls dir Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen siezukäwe . wenn die Borgelodmm zur Zeitde» ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte«.Lahr, den S. September 1878,Der Großh . Notar

M . Hanger .C .409 . Oppen au . Der Bäcker An¬ton Z i ok von hier, welcherseit 12 Jahr »vermißt wird , ist zur Erbschaft seiner am11. Februar d. I . zu Pari » ledig verstor¬bene» Stiefschwester Magdalena Bruder ,Köchin »on hier, gesetzlich berufen. Da der
gegenwärtig, Aufenthaltsort deffelbru hier»«bekannt ist, so wird er hiermit aufgesordert,feine Ansprüche au dm Nachlaß der Ver¬storbenen

binnen 3 Monaten
bei dem UnterzeichnetenTheilungSbeomt »geltend zn wachen, indem sonst di« Erbschaftlediglich Denen zugetheilt werden würde,welchen solche zukäme, wenn er, der Borge¬ladene, zur Zeit der ErbanfallS nicht mehram Leben gewesen wäre ,

l Oppmau , den 7. September 1878.
! Der Großh . Rotor

Dorn .L.448. Triberg . Johann Ev. Rei¬ner von Schouach , welcher nach Amerika
auSgewandert und dessen Aufenthalt », «dahier unbekannt ist , wird al» gesetzlicherErbe seine » verstorbenen Vater » Johan »Reiner von Schonach hiermit zn dm Trb -
theilnngSverhaudlungeu mit dem Ansügmvorgeladen, daß wenn er seine Erbausprüchenicht

binnen drei . Monaten
dahier geltend macht, die Erbschaft Denjeni¬gen zugetheilt werden wird , welch» fie pr -
käme , wenn der Borgeladme zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Triberg , dm 10 September 1878.
Großh . bod . Notar

Berner .
Ha>del«rrgistkr-« i»triigr.C.447. Nr . 9969. Wal fach .Die Führung der Handelsregi¬

ster betr .
Unter O .Z 108 wurde heute zmn Fir¬menregister eingetragen die Firma : Ber -

thold Streit in Hausach.
Inhaber der Firma ist Berlhold Streit ,Kaufmann in Hausach.
In dem Eheverrrag desselben mit « eno-

seva Dreyrr von Hausach vom 17. » aprstl». I . ist Folgende» bestimmt:Die Brautleute wähl» al« Regel fürihre ein, „ gehende Ehe die gesetzliche Güter¬
gemeinschaftmit der Abänderung , daß alle»
fahrende Beibrivgm beider Brautlmte vonder Gemeinschaft aurgeschloffm und verlie-
gmschaftet sein soll , mit Ausnahme »o«100 Mk., welche jede» der Braotlmte in die
Gemeinschaftrinwirst .

Wolfoch , den 11. September 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

H. Kohlnat .Druck und Verl,g dir G. Vraun ' sche » tzofbnchdruckerei .
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